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Keine Schwalben am  
Bauernhof! Habe ich jetzt keinen 

glücklichen Sommer?

DER JUNGE ANBLICK

Rauchschwalben bauen offene 
Nester im Stall, Mehlschwalben 
eher geschlossene draußen an 
der Stallwand. Aber Ställe wer­
den mittlerweile oft verschlossen, 
Lehmpfützen auf dem Bauernhof 
weichen asphaltierten Flächen, die 
Landschaften werden immer ein­
töniger, aber auch die Nester wer­
den manchmal abmontiert, weil 
die Schwalben ganz schön Dreck 

Na ja, Fliegen  
und anderes Insektenzeugs  
gibt’s heuer anscheinend  

auch nicht viel!

Wo sind meine Glücksbringer?

machen. Dabei sind Schwalben 
so nützlich, sie fressen auch große 
Mengen von Gelsen und anderen 
Stechinsekten. Übrigens kann man 
auch den Schwalben selbst helfen: 
Es gibt Kunstnester für Schwalben 
und auch Kotbretter, damit sie nicht 
die Hausmauern verschmutzen.  
Zumindest kann man aber „Gatsch­
lacken“ anlegen oder einfach lassen, 
damit die Schwalben selbst den 

Haus aus Lehm und Mist, aber 
keine Erlaubnis zum Nestbau

Da waren  
doch jedes Jahr die  
Mehlschwalben!

Alle Nester  
leer, die Fenster zu,  

niemand da!

Mörtel für ihr Haus finden. Ein biss­
chen Unordnung zu lassen hilft! 
Hast du heuer schon Schwalben 
entdeckt? Schick Seppl ein Foto 
von Schwalben, die du auf einem 
Bauernhof in deiner Umgebung 
gesehen hast! Hier ist auch ein 
Schwalbenmodell, das du für 
ein Mobile verwenden kannst, 
wenn du keine echten Schwal­
ben findest. Du darfst natürlich 
auch beides machen! Seppl 
freut sich über alles! Diesmal 
kannst du mit deiner Einsen­
dung eine nachhaltige Seppl-
Trinkflasche gewinnen! 

Es heißt, Rauch- und Mehlschwalben 
bringen Glück. Und die Schwalben 
gibt es doch auf jedem Bauernhof! 
Mittlerweile ist das nicht mehr 
unbedingt so. Auch Seppl findet heuer 
„seine“ Schwalben nicht mehr.  
Das große Insektensterben bringt 
auch die Schwalben in Bedrängnis. 
Sie brauchen pro Brut ungefähr ein 
Kilo Fluginsekten! 

Wo sind denn meine  
kleinen Glücksbringer? Die müssten 

ja schon längst da sein!

für die Gewinner des letzten Gewinnspiels: 

Bernhard und Tobias Knallnig aus St. Veit an der Glan,

Lukas und Lorenz Nedved aus Bleiburg,

Lorenz Pretterhofer aus Birkfeld,

Sarah Leitenreiter aus Lungötz,

Laura Gruber aus Ungenach und

Magdalena Gruber aus Großarl.

Sie haben mir die richtige Lösung des  

letzten Rätsels geschickt und bekommen  

von mir ein Seppl-Frisbee zugesandt.

Ihr könnt euch die richtigen Lösungen auf der  

Seppl-Seite unter www.anblick.at anschauen.


